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. Kundmachung, * 
Nro. 23801. Aus der Hersch Baraeb'ſchen Stiftung iſt eine 
Ausſtaltung im Betrage von 268 fl. öſt. W. an ein armes geſittetes 
Mödchen israelitiſcher Religion, vorzugsweife aber an eine arme Vers 
dandte des Stifters oder eln aus Galizien gebürtiges israelitiſches 
laͤdchen zu übergeben. 4 — 
Die Bewerberinnen haben ihrem Geſuche ein gehörig legaliſirtes 
Utena und Dürftigkeltszeugniß, dann den Geburtsſchein anzuſchließen, 

d wenn ſie die Betheilung aus dem Titel der Verwandtſchaft mit 
un Stifter anſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem 
Stifter und deſſen Vater Chaim Barach durch Vorlage eines mit den 

tiginal-Geburts- und Trauungs Scheinen oder den gehörig legali— 
ten Matrikelnauszügen belegten Stammbaum nachzuweiſen. 
Sollte ein außer dem Verſchulden der Parthei" gelegener Um⸗ 
land dieſen Nachweis unmöglich machen, fo iſt dieſes durch die Bejtatt: 
zung der kompetenten politiſchen Bebörde nachzuwetſen und die Vers 
andtſchaft durch andere glaubwürdige und von öffentlichen Aemtern, 
helche hiezu berufen find, aus gefertigte Zeugniſſe darzuthun. 
Dieſe fo belegten Geſuche find bis 15. Mat 1861 bei der k. k. 
leder öſterr. Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 15. April 1861. 


Kon kurs. (1) 
Nro 757. V. P. Zu beſetzen find: Mehrere Fabrikazionsprak⸗ 
lantenſtellen bei den Tabakfabriken in der XII. Diätenklaſſe mit einem 
aggeld von 78°, Kreuzer. 

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nade 
beiſung der allgemeinen Erforderniſſe, insbeſonders des ledigen Stan» 
des und der an einer höheren techniſchen Lehranſtalt mit gutem Er⸗ 
ge zurückgelegten techniſchen Studien binnen 4 Wochen bei der k. k. 
dentral⸗Direkzion der Tabak⸗Fabriken und Einlöſungs⸗Aemter in Wien 
Imubringen. 

Bei ſolchen Bewerbern, welche noch nicht im Staatsdienſte [tes 
ben, iſt die Aufnahme von dem guten Erfolge einer mindeſtens ſechs⸗ 
öchentlichen unenigeldlichen Probrepraxis bedingt, und wird noch ber 
derkt, daß den geeignet befundenen Kandidaten die baldige Erlangung 
ner Fabrikazions⸗Aſſiſtentenſtelle in Ausficht geſtellt werden kann. 

Bewerber, welche die an einer höheren techniſchen Lehranſtalt zus 
Ügelegten Studien nicht nachzuweiſen vermögen, können nicht berück⸗ 

tiget werden. 
Wien, am 22. März 1861. 


27) 


0 6 diet. () 
Nro. 3335. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem, 
em Aufenthalte nach unbekannten Brodyer Hondelömann Chune Ro- 


"enfeld mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
zenſelben S. D. Roniger unterm 19. April 1861 Zahl 2235 ein Ge⸗ 
ach um Bewilligung des Verbothes rückſichtlich Pfändung des dem⸗ 
elben gehörigen, bei Isaac Kallir in Brody befindlichen Waaarenlagers 
* Sicherſtellung der Wechſelſumme von 345 SR. 40 Kop. überreicht, 
delchem Anſuchen mit biergerichtlichem Beſchluße vom Heutigen Zahl 
35 ſtatigegeben wurde. 
l Da der Aufenthaltsort des belangten Chune Rosenfeld unbe: 
annt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung auf feine 
„tfabr und Koſten den hieſigen Landes -Advokaten Dr. Mijakowski 
nit Subſtituirung des Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, 
vpn Chune Rosenfeld in Kenntniß geſetzt wird. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
g Zloczow, den 19. April 1861. 


68) E dy K t. (1) 
2 Nr. 1327. C. k. sad obwodowy Stanisławowski wzywa po- 
adającego weksel w Stanisławowie w dniu 1. grudnia 1860 na 
W zł. w. a. na rzecz Fedia Kohuliaka wystawiony, a przez Piotra 
„ J dowicza do zapłacenia przyjęty, aby go w dniach 45 od dciego 
Kloszenia niniejszego edyktu liczac , sądowi przedłożył, gdyż po 
Plywie terminu na powtórną prośbę ten weksel za umorzony się 
ena, i wszystkie pretensye z niego wypłynąć mogące zgasna. 
Stanisławów, dnia 19. marca 1861. 


286) n dy K t. (i) 
Nr. 884. C. k. urząd powiatowy Czortkowski wydziału są- 
„Wego niniejszem wiadomo czyni, iz na zaspokojenie z walezonej 
"by 31 zł. 50 C. w. a. 2 t. p. przez Teodora Ruden realność rustykalna 
k Kolędzianach pod Nr. kons. 111 - 107 KN. 95 położona, składa- 
ojj się z ogrodu i gruntów ornych 7 morg. 1545 ([] sażni, War- 
ry Ruden własna, za cenę wywołania 180 zł. w. a. w drodze 
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Dziennik urzędowy 


Gazety Lwowskiej. 


23. Kwietnia 1861, 


publicznej licytacyi w kancelaryi tutejszego c. k. sądu w terminach 
18. maja 1861, 1. czerwcą 1861 i 28. czerwca 1861 o godzinie 
litej przed południem sprzedana zostanie. 
Warunki licytacyjne można w tutejszej registraturze przejrzeć. 
Czortków, dnia 17. kwietnia 1861. 


(741) Konkurs: Ausfchreibung. (1) 
Nro. 8388. In dem Sprengel des Lemberger k. k. Oberlan⸗ 
desgerichtes iſt eine überzählige Advokatenſtelle in Czernowitz zu be⸗ 
ſetzen, und zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs mit 
der Friſt von einer Woche vom Tage der dritten Einſchal ung dieſer 
Verlautbarung in die Wiener Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre, gemäß der Verordnung des hohen 
k. k. Juſtiz Miniſtertums vom 14. Mai 1856 ro. 10567 (Landesge⸗ 
ſetzblatt, Zahl 21, Abtheilung II. Stud IV.) einzurichtenden Geſuche 
an dieſes k. k. Ober⸗Landesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle ges 
ſetzliche Befähigung zur Advofatur, ibre Sprachkenntiſſe und ihre Vers 
wendung ſeit dem Austritte aus den Studien darzuthun und anzuge— 
ben, ob ſie mit einem Gerichtsbeamten dieſes Oberlandes-Gerichts— 
ſprengels, und in welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advokaten und Notare, oder bei denfelden in Verwendung ſte— 
hende Bewerber, haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzten Advokaten⸗ 
beziehungsweiſe Notariatskammer, und wo keine ſolche beſtehen, durch 
den Gerichtehof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel jie wohnen, zu 
überreichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtebende Bewerber aber, haben ihre Ges 
ſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Ober ⸗Landesgerichte. 
Lemberg, am 17. April 1861. 


(724) Edikt. (2) 


Nr. 14470. Vom k k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte 
wird der Rosalia Brauewaczka und Andreas Branowaczky mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Chane 
Bleicher sub praes. 5. April 1861 3 14470 ein Geſuch um Zah⸗ 
lungsauflage der Wechſelſumme pr. 500 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsaufloge 
unterm 11. April 1861 3. 14470 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Kofien den hieſigen Advokaten Dr. Tarna- 
wiecki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchrtebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überr 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt bei umeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes: als Handels und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 11. April 1861. 


(723) E d y k t. (2) 


Nr. 247, C. k. sad powiatowy w Nowemsiole wzywa niniej- 
szem każdego, ktobykołwiek oryginalne pokwitowanie kasy funduszu 
długi państwa umarzającego ddto, Wiedeń 1. maja 1846 l. 42Y0na 
76 złr. 50 kr, m.k. jako kaucyę ś.p. Jana Ochrymowicza za posadę 
kontrolora kasy miejskiej w Haliczu złożonych posiadał, aby ten do- 
kument w przeciągu roku tem pewniej tatejszemu sądowi przedło- 
żył, ile w przeciwnym razie rzeczony dokument po upływie tego 
roku amortyzowany i za nieważny uznany będzie. 

Nowesioło, 2, kwietnia 1861. 


Edikt. (2) 


Nr. 5407. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Stanislaus Pa- 
para mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß behufs Zuſtellung an 
dieſelben des in der Rechtsſache des verſtorbenen Stanislaus Papara 
mit Berko Turteltaub wegen Uebergabe von Grundſtücken und Jake 
lung von 575 fl. 17 fr. KM. Seitens des h. k. k. Oberlandesge⸗ 
richtes unterm 1. Oktober 1860 3. 15441 gefällten Urtheils der Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts⸗Advokat Herr Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Herrn Dr. Komarnicki auf ihre Gee 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben antze⸗ 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt wird. 

Lemberg, am 12. März 1861. 
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(717) Kundmachung. (2) 
Nr. 775. Vom Złoczower k. k. Kreisgerichte wird biemit bez 
kannt gegeben, daß zur Hereinbringung der, mit dem Erkennkniße des 
beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes vom 24. März 1849 Zahl 
21423 von den Franz Mussil'ſchen Erben Marie und Michalina Mussil 
gegen Fr. Sabine Rokossowska erfiegten Summe von 12.000 fl. KM. 
oder 12.600 fl. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 24. Juni 1856, dann 
der bereits mit 6 fl. 36 kr., 9 fl., 101 fl., 2 fl., 8 fl. 45 kr. und 
8 fl. 40 kr. KM., dann 35 fl. und 88 fl. 96 kr. öſt. W. zugeſpro⸗ 
chenen Exekuzionskoſten, endlich der gegenwärtigen hiemit im gemäßig⸗ 
ten Betrage von 106 fl. 53 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, 
jedoch nach Abſchlag der auf Rechnung der Zinſen und ſonſtigen Ne⸗ 
bengebühren bereits beridjtigten Beträge von 480 fl. KM. oder 504 fl. 
öſt. W. und 750 fl. öſt. W. die neuerliche Vornahme der bereits mit 
hiergerichtlichem Beſchluße vom 7. September 1859 3. 3336 bewillig⸗ 
ten exekutiven Feilbiethung der, der Schuldnerin Fr. Sabine Rokos- 
sowska gehörigen, im Brzezaner Kreiſe gelegene III. Schede der Gü- 
«ter Toustobaby, Korzowa und Zawadówka mit einem einzigen Ter— 
mine unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget und hieſu die Tag: 
ſatzung auf den 7. Juni 1861 um 10 Uhr Vormittags mit dem an⸗ 
geordnet wurde, daß im Falle, als bei dieſer Feilbiethung ſich kein 
Meiſtbiethender um den Schätzungswerth finden ſollte, ſolche auch un— 
ter demſelben werden hintangegeben werden. 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Güterantbeile mit 40.345 fl. 27 kr. KM. oder 42.362 fl. 
72/10 kr. dit. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat nunmehr ſtatt des 10. Theils des Aus» 
rufspreiſes nur den 20. Theil desſelben in der runden Summe von 
2018 fl. öſt. W. als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion 
entweder im Baaren, in Pfanddriefen der galiz. fand. Kreditsanſtalt, 
oder Grundentlaſtungs⸗Obligazionen ſammt Kupons und Talons, je— 
doch nur nach dem letzten, mittelſt der Lemberger Zeitung auszuwei— 
ſenden Kurfe, und niemals über den Nennwerth zu erlegen, welches 
den Meiſtbiethenden, in ſoweit es durch ihn im Baaren erlegt wurde, 
in die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den Mitlizitanten aber nach 
geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Diejenigen Hypothekargläubiger, welche ſich vorläufig die biergee 
richtliche Anerkennung der Richtigkeit und Liquidität ihrer Forderung 
fo wie des Umflandes, daß fie in die erſte Halfte des Schätzungswer⸗ 
thes eintreten, erwerben, und mit dem dießfälligen, dieſe Umſtände an⸗ 
erkennenden Beſcheide und mit einer ihrer Forderung ſuperintabulir— 
ten Erklärung, kraft welcher ſie ihre Forderung zur Haftung für das 
nicht erlegte Vadium verſchreiben, ſich bei der Lizitazions-Kommiſſion 
ausweiſen, können ohne Erlag des obgedachten Vadiums mitlizitiren. 

Sollte einer dieſer Hypothekarglaubiger der Meiſtbiethende und 
Erſteher bleiben, fo ſteht ihm frei, feine liquide und in die erſte 
Hälfte fallende Forderung von der erſten Kauffchillingshälfte abzuzie— 
hen und nur den Reſt in der geſetzlichen Friſt ad depositum zu erlegen. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, die Hälfte des angebothe— 
nen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, den Lizita— 
zionsakt zur Wiſſenſchaft nehmenden gerichtlichen Beſcheides zu ſeinen 
oder feines Machthabers Händen an das hiergerichtliche Verwahrungs— 
amt unter Strenge der Relizitazion im Baaren zu erlegen, in dieſe 
Hälfte wird das baar erlegte Vadium eingerechnet, hingegen das etwa 
in Pfandbriefen oder Grundentlaſtungs-Obligazionen erlegte Vadium 
ihm nach baar geleiſtetem Erlage der erwähnten Kauſſchillinge hälfte zu⸗ 
rückgeſtellt, die zweiſe Kaufſchillingshälfte hat der Erſteher binnen 30 
Tagen, nachdem ihm oder ſeinem Bevollmächtigten der gerichtliche, die 
Zahlungsordnung feſtſetzende Beſcheid zugeſtellt worden, zu Gerichts. 
banden oder zu Handen der darauf angewieſenen Gläubiger unter 
Strenge der Relizitaſion im Baaren zu bezahlen, und bis dieſe Jake 
lung erfolgt, von dieſer zweiten Kaufſchillingshälfte die vom Tage der 
phyſiſchen Uebergabe der erkauften Güterantheile zu berechnenden 5%, 
Zinſen halbjährig in Vorhinein an das Gericht obzuführen. Es ſteht 
jedoch dem Käufer frei, dieſe zweite Hälfte auch vor der beſtimmten 
Zahlungefrift zu berichtigen, um ſich hiedurch von der Zahlung der 
Zinſen zu befreien. 

4) Der Erſteher iſt gehalten die auf den zu veräußernden Gu. 
terantheilen haftenden Grundlaſten, namentlich über Toustobaby HB. 
22. S. 402. LP. 4 und 5., HB. 22. S. 404. LP. 11., HB. 261. 
S. 38. LP. 55. und HB. 261. S. 40. LP. 57., dann über Ko- 
rzowa HB. 22. S. 405. LP. 2. und 6. und HB. 261. S. 74. LP. 
32., endlich über Zawadówka HB. 22. S. 409. P. 2. und 6. und 
HB. 261. S. 80. LP. 31 ohne Abzug vom Kaufſchillinge und fon» 
ſtigen Regreß zu übernehmen 

5) Ebenſo iſt der Eiſteher verpflichtet die auf den zu veräußern⸗ 
den Güterantheilen haftenden Schulden nach Maßgabe des angevothe— 
nen Kaufſchillings und gegen Abzug von demfelten zu übernehmen, 
wenn der eine oder der andere Gläubiger die Befriedigung ſeiner For— 
derung vor der etwa bedungenen Aufkündis ung nicht annehmen wollte, 

6) Sobald der Erſteber die erſte Hälfte des Kaufpreiſes auf die 
im Abſatze 3. feſtgeſetzte Weiſe berichtigt haben wird, wird ihm das 
Eigenthumsdekret der erſtandenen Güterantheile ertbeilt, und er gleich— 
zeitig, jedoch auf ſeine eigene Koſten in den phyſiſchen Beſitz dieſer 
Güterantheile eingeführt werden, auch wird der Erſteher über ſein 
weiteres Einſchreiten als Eigenthümer der erkauften Güterantheile, je» 
doch unter der Bedingung intabulirt werden, daß gleichzeitig mit der 
Verbücherung feines Eigenthumsrechtes auch die Intabulirung des rück— 
ſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und allen in der 3. und 5. 
Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtande der eiſtande⸗ 


nen Güterantheile zu Gunſten der gemeinſchaftlichen Maſſe der a 
biger und der bisherigen Eigenthümerin erwirkt werde. Zugleich A 
den ſämmtliche Laſten mit Ausnahme der im Abſatze 4. erwähnt 
Grundloſten und jener, welche der Käufer gemäß der 5 Bedingur 
etwa zu übernehmen hätte, aus dem Laſtenſtande der veräußerten 
terantheile gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. : 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums und def! 
Verbücherung, fo wie für Intabultrung des rückſtändigen Kaufſchl 
lings ſammt Nebengebühren hat der Käufer allein aus Eigenem 
tragen. 
8) Sollte der Erſteher einer oder der anderen dieſer gering!" 
gen nicht genau nachkommen, fo wird derſelbe üher Anſuchen auch 0 
eines der Intereſſenten als kontraktbrüchig erklärt, und auf feine e 
fabr und Koften eine neuerliche, nur in einem etniigen Termine 9” 
zuhaltende Feilbiethung dieſer Güteranthetle auf Grund des oberwähl 
ten Schätzungsaktes auch unter dem Schätzungspreiſe vorgenommen 
und ſelber den Hppothefarglaubigern für allen Schaden und bpa 
nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit feinem fonftig" 
Vermögen verantwortlich. 

9) Da dieſe Güterantbeile in Pauſch und Bogen ohne der * 
reits behobenen Urbarial-Entſchädigung verkauft werden und dem Kal 
fer keine Gewähr für etwaige im Schätzunssakte und in dem ökonom! 
ſchen Inventare aufgenommene und gegenwärtig etwa nicht vorbal 
dene Beſtandtheile geleiſtet wird, ſo werden die Kaufluſtigen an 
wieſen nicht nur aus dem in der hiergerichtlichen Regiſtratur erliege 
den Schätzungsakte, dem ökonomiſchen Inventar und dem Tabularau" 
zuge, ſondern auch durch Augenſchein vom Zuſtande der zu veräußel 
den Güterantheile ſich die Ueberzeugung zu verſchaffen. | 

10) Der Erſteher ift gehalten beim Abſchluß der Werfteigeru | 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Złoczow anfafrf" | 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufe, 
ſchäft betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, m 
drigens ſolche im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung P, 
eigenen Händen angeſchlagen werden würden. 

Den Kaufluſigen wird die Einſicht des Landtafelauszuges 4 
züglich dieſer Güter, ferner der bießfälligen Zeilbiethbungsbedingun 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur freigeſtellt. g 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Streittheile, dann pi 
nachſtehenden Hypothekargläubiger: Die k. k. Finanz Prokuratur, g” 
Karolina Raczyńska, Fr. Johanna Golaezyäska, Hr. Titus Rokossos“ 
ski und Korotyński, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem A 
27. Februar 1859 ausgeſtellten Landtafelextrakte allenfalls an die G, 
währ kommen, fo wie alle, welchen aus was immer für einer Vera 
laſſung der vorliegende Beſcheid nicht zugeſtellt werden konnte, kiem 
und zu Handen des für jie bereits beſtellten Kurators Dr. Warter” 
siewiez verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Złoczów, am 13. März 1861. 


Uwiadomienie. 

Nr. 775. C. k. sąd obwodowy w Złoczowie czyni niniejsze" 
wiadomo, iz va prośbę spadkobierców Ś. p. Franciszka Musil ja” 
to: p. Maryi Mussil zameznej Niementowskiej i nieletniej p. Mich? 
liny Musil zameznej Switalskiej w zastępstwie swego opiekuna f' 
dr. Klemensa Raczyńskiego, w celu zaspokojenia wyrokiem byłe 
c. k. sadu szlacheckiego Lwowskiego z dnia 24, marca 1849 
liczby 21423 przez spadkobierców 8. p. Franciszka Mussil, mian0” 
wicie Marye i Michaline Mussilów przeciw p. Sabinie Rokosowskid 
wygrauej kwoty 12000 Ir. m. k. czyli 12600 zł w. a. z odst” 
kami po 5% od duia 24, czerwca 1856, tudzież kosztami egzekw 
cyjnemi już poprzednio w ilości 6 złr. 36 kr., 9 złr., 101 zł” 
2 złr, 8 złr. 45 kr. i 8 złr. 40 kr. m. k., dalej 35 złe. i 88 © 
96 c. W. a. jako też iteraz w zmniejszonej ilości 106zł. 53c. w. ® 
przyznanemi, 2 polraceniem jednak kwot 480 złr. m. k. czyli 504 zł! 
750 zł, Ws. na rachunek tychze odsetek i innych przynależytości wyp!” 
conych, ponowne przedsięwzięcie uchwala tutejszo-sadowa z dnia 7 
września 1859 do l. 3336 dozwolonej przymusowej sprzedaży 3ci 
do pani Sabiny Rokossowskiej należącej schedy dóbr Toustobab)' 
Korzowa i Zawadówka w obwodzie Brzeżańskin położonych, w je 
dnym termisie pod nastepujacemi warunkami dozwala się, i do tefl 
dzień 7. czerwca 1861 godzina 10ta przed południem wyznacza gle 
z tym dodatkiem, że na wypadek, gdyby przy tej sprzedaży zadel 
najwięcej ofiarojący po cenie szacunkowej nie znalazł się, takow” 
niżej ceny szacunkowej sprzedanemi będą: 

1) Za cenę wywołania stanowi się wartość powyżej sche) 
3. dóbr Toastobaby, Korzowa i Zawadówka czynem oszacować! 
urzedawnie sporządzonym na sumę 40345 złr. 27 kr. m. k. albe 
42362 zł. 725/,, w. a. - , 

2) Każdy cheć kupienia mający obowiązany jest zamiast 101 
części ceny wywoł.nia 20ta część takowej w okrągłej sumie 2018 % 
w w. a. jako Mad um do rąk komisyi licytacyjnej w gotówce I" 
listach zastawnych galicyjskiego stanow. lowarzystwa kredytowej” 
lub galie. chligaczach indemuizacyjoych Z kuponami i talonami we’ 
dłeg ich ostatuiego w Gazecie Lwowskiej Wykazanego kursu, któr 
jednakze wartości imieunej przenosić nie może, które wadyum naj” 
nięcej cfiarującemu. jeżeli takowe w gotówce złożone było, w pie” 
wszą połowę evny kupna wliczonem, innym zaś wspöllieytujacy" 
po ukończonej licyłacyi zwróconem zostanie. Oui hypotekować 
wierzyciele, którzy sobie tutejszo - Sądowe przyznanie płynność 
swych należytości, jako też okoliczności, że takowa w pierwszą poło” 
wę ceny szacuukowej wchodzi, wyjednają i tę ukoliczność potwiel” 
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dzającą uchwała sadowa i deklaraeya na owej należytości zaintabu- 
"waną, moca której ciz swaję nalezytość jako rękojmią w miejsce 
uezłożonego wadyum zapisza, przed komisya licylacyjną się wywio- 
4, bez złozenia takowego licytować będą mogli. 

Gdyby który z bypotecznych wierzycieli najwiecej ofiarującym 

I nabywcą został, wolno mu jest swą płynna i w pierwszą połowe 
Przypadającą należytość od pierwszej połowej ceny kupna petracić 
l tylko resztę w terminie prawnie oznaczonym do depezytu tatej- 
2 - sadowrgn złożyć. 
, 3) Najwięcej ofiarujacy obowiazanym bedzie. w przeciągu dni 
tu po doręczeniu mu uchwały akt lieytacyi potwierdzającej do 
rak własnych lnb do rak jego pełnomocnika połowę ceny kupna do 
tutejszego depozytu sadowego pod rygorem relieytacji wgotowiznie 
złożyć, w którą to połowę ceny kupna wliczone zostanie wadyum 
W gotwizuie złożone, wadyum zus w listach zastawnych albo w ob- 
ligacyach indemuizacyjnych przezeń złożone, będzie mu po złożeniu 
Wymienionej połowy ceny kupna w golowizuie, zwrócone, Droga 
połowę ceny kupna obowiazıny będzie najwięcej ofiarujacy w prze- 
ciągu doi 30 od dnia doręczonej mu do rąk własnych lub de rak 
Jego pełnomocnika, tabeli płatniczej do depvzytu sądowego lub do 
rąk przekazanych mu do zaspokojenia ową tabelą platnieza wierzy- 
cieli, w ilościach w tejze tabeli oznaczonych, w gotówce pod ry- 
gorem relicytacyi zapłacić , dopóki zaś powyższa wypłata nie na- 
Stapi, od tejże drugiej połowy ceny kupna odsetki po 5 od 100 
półrocznie z góry od dnia wejścia w fizyczne posiadanie, kopionych 
cześci dóbr do depozytu sądowego składać, Wolno jednak będzie 
kupicielowi tę droga połowę ceny kupna i przed osuaczonym ter- 
minem zapłacić i tym sposobem od płacenia przypadajacych od tejze 
procentów się uwolnić. 

4) Nabywca obowiązany będzie ciężary gruntowe na owych 
częściach dóbr zahypotekowane a mianowicie na Toustobabach w 
ks. wias. 22. str. 402. pod licz, 4. i 5. cięż, ks. włas. 22. str. 
404, licz. 11. cięż. ks. włas. 261. str. 38. pod licz. 55. i ks. włas. 
261. str, 40, licz. 57. ciez., tudziez na Korzowie w ks, włas. 22. 
na str. 465. pod licz. 2. i 6. cięż. i ks. włas, 261. na str. 74. pod 
licz. 32. cięż., nakoniec na Zawadöwce w ks. włas, 22. na str. 409. 
pod licz. 2. i 6. cięż. i ks, włas. 261. na str. 80. pod licz, 31. 
bez żadnego potrącenia tychże od ceny kupna i bez żadnego prawa 
do jakiegokolwiek regresu przyjąć. 

5) Równie obowiązany będzie nabywca długi na kupionych 
częściach dóbr ciężące, w miarę ofiarowanej ceny kupna i z pra- 
wem potrącenia z tejże przyjąć , jeżeliby niektórzy z wierzycieli 
przed zastrzeżonym terminem wypowiedzenia wypłatę przyjąć nie- 
chcieli. 

6) Skoro nabywca pierwszą cenę kupna w sposób ustępem 
3cim oznaczony zapłaci, zostanie mu dekret własności kupionych 
części dóbr wydany i on równocześnie, jednakowoż na swój koszt 
w posiadanie fizyczne tychże części dóbr wprowadzony, oraz zosta- 
nie nabywca na dalsze swe żądanie jake właścicieł kupionych czę- 
ści dóbr, jednakze pod tym tylko warunkiem zaintabulowany, jeżeli 
jednocześnie z intabulacyą jego praw własności także intabulacya 
resztującej ceny kupna 2 prowizyami i zobowiązaniawi w ustępie 
3cim i 5tym niniejszych warunków lieytacyjnych wymienionemi na 
rzecz wspólnej masy wierzycieli i dotychczasowej właścicieli w 
stanie biernym kupionych części dóbr uskutecznioną będzie. Równo- 
cześnie zostaną wszystkie ciężary z wyjątkiem wymienionych w ustę- 
pie Atym ciężorów gruntowych, jako też tych, któreby kupiciel 
wedle ustępu 5go przyjąć musiał, 7 stanu biernego sprzedanych 
części dóbr wyextabulowane i na cenę kupna przeniesione. 

7) Należytość za przeniesienie prawa własności i tegoż zain- 
tabulowanie, niemniej zaintabulowanie resztującej ceny kupna 
z przynależytościami obowiązany jest kupiciel z swego własnego za- 
płacić. 

8) W razie gdyby nabywca któremu z tych warunków zado- 
syć nie uczynił, matenczas na żądanie choćby jednego z intereso- 
wanych jako niedotrzymujacy warunków kupna uznany będzie, 
oraz na jego koszt i niebezpieczeństwo nowa tylko w jednym ter- 
minie odbyć się mająca lieytacya rozpisang, i te części dóbr na 
podstawie wspomnionego aktu detaksacyi nawet niżej ceny sza- 
cunkowej sprzedane zostaną, a on za wszelką szkodę i ubytek wie- 
rzycielom hypotecznym me tylko złożonem wadyum, ale i reszta 
swego majątku odpowiedzialnym będzie. 

9) Ponieważ te części dóbr ryczaltowo bez wynagrodzenia 
za zniesione powinności urbaryalne juz podniesionego, sprzedane 
będą, i kupicielowi nie przysłaża prawo ewikeyi za jaki kolwiek 
ubytek w czynie oszacowania Jub inwentarzu ekonomicznym wyka- 
zanych części, przeto chęć kupienia mający, mogą powziąść po- 
trzebną wiadomość nie tylko z aktu oszacowania, 2 ekonomicznego 
inwentarza i z wyciągu tabularnego , które dokumenta w tutejszo- 
sądowej registraturze przejrzeć wolno, lecz także na gruncie prze- 
konać się baocznie o stanie sprzedać się mających części dóbr. 

10) Nabywca obowiązany będzie przy zakończeniu lieytacyi 
oznajmić sądowi pełnomocnika w Zioczowie zamieszkałego, któremu 
wszelkie uchwały i rozporządzenia sądowe kupna tych części dóbr 
dotyczące, doręczone być mają, w przeciwnym bowiem razie przy- 
bicie tychże uchwał za kratki sądowe skutek wręczenia do rąk ku- 
piciela własnych mieć będzie. 

Wyciąg tabularny tychże przedać się mających dóbr, jako też 
warunki kcytacyi mogą chęć kupienia mający w tutejszej registra- 
turze przejrzeć. 


0 tej licytacyi obydwie strony, jako też następujący hypote- 
czni wierzycieli, e. k. finansowa prokuratura, p Karolina Baczyn- 
ska, p. Joanna Gołaczewska, p. Titus Rokosowski i p. Titus Kory- 
tyński, nakoniee wszyscy owi wierzycieli, którzy po dniu 27. lu- 
tego 1859 r. prawo hypoteki nabyli, jako też wszyscy ei, którymby 
rezolncya o rozpisanej niniejszej licytacyi z jakiej bądź przyczyny 
doręczona być niemożła , niniejszem, i do rąk ustanowionego kura» 
tora p. adwokata Warteresiewicza uwiadamiaja się. . 

Z rady c. k. sądu obwodowego. 

Złoczów, dnia 13, marca 1861. 

(730) E dy k et (1) 
Nr. 12640. C. k. Sad obwodowy Stanisławowski przychylajac 
się do prośby p. Feliksa Barczewskiego celem zaspokojenia sumy 
50.177 zir. 18 kr. m. k., która p. Eugeniusz hr, Dzieduszycki jako 
nabywca w drodze przymusowej licytacji sprzedanych dóbr Poto- 
czysk, Horodnicy i Peredywania, wedle uchwały stanowiącej porza- 
dek wypłaty na dniu 12, sierpnia 1858 do | 8150 zapadłej tytu- 
łem częściowego pokrycia nalezytości p. Feliksowi RAR JAN 
przeciw Waleryanowi hr, Dzieduszyckiemu w ilościach 32,045 złp 
w dukatach holl. (dukat po 39 złp. licząc) 2 przynalczytościami, 
14.000 złp. w dukatach holl. (dukat po 19 złp. liczac) 2 przynale- 
zytoseiami, 11.8888, duk. boll. z przynal., 12.470',, duk. holl. 
z przynal. wywalezony ch, kosztów wykovania w ilości 905 złe. 19 
kr. m. k., niemniej celem zaspokojenia procentów po 5 od sta od 
tej sumy 50.177 złr, Ig kr. m. k od dnia 29. grudnia 1859 do 
dnia wypłaty onychze bieżących, kosztów egzekucyjnych uchwała 
z dnia 26. marca 1860 do J. 345 w ilości 30 złe. 68 kr. w. a. 
przyznanych i niniejszych kosztów egzekucyjnych w ilości 47 złr. 
19 kr. wal. austr. ogłąsza publiczna pomusawa relicytacye dóbr 
Potoczysk, Horodnicy i Peredywania w obwodzie Kołomyjskim po- 
łożonych, obecnie wiasnoscia p. Mieezysława hr, Dzieduszyckiego 
będących, łącznie z kapitałem indemnizacyjnyw w kwocie 39.910 zł. 
30 kr. m, k. nierozdziejną cześć tych dóbr stanowiącym i w tutej- 
szym urzędzie depozytawym zachowanym, ktörato publiczna sprae- 
daz na niebezpieczeństwo i koszt warauków lieytacyjaych niedotrzy- 
mujacego p. Mieczysława hr. Dzieduszyckiego w tutejszym c. k. 
sądzie w jednym terminie, t. j. dnia 7. czerwca 1861 o godzinie 
10. zrana pod warunkami, które w tutejszo-sądowej registraturze 
przejrzane lub w odpisie podniesione być mogą, odbedzie się, 

Cenę wywołania stanowi się suma 146.000 złu. m. k., to jest 
153.300 złr. wal. austr., za którą te dobra przy publicznej sprze- 
dazy z dnia 4. maja 1843 sprzedano, gdyby jednakowoż nikt cenę 
wywołania lub wyższej ilości nieofiarował, dobra te za jakakolwiek 
cene sprzedanemi będą. 

Ktokolwiek kupować zechce powinien złożyć komisyi sprzeda— 
jacej jako zadatek (wadiam) dziesiątą część powyzszej ceny wy wo- 
łania, a zatem 15.330 zr. wal. austr. 

9 tej rozpisanej pumusowej sprzedaży zawiadamia się naste- 
pujące strony interesowane: j i 
1) Egrekucyę prowadzącego p. Feliksa Barczewskiego; 

2) spadkobierców s. p. Waleryana hr. Dzieduszyekiego; 

3) p. Eugeniusza hr. Dzieduszyekiego; 

4) p. Mieczysława hr. Dzieduszyckiego; 

5) c. k. prokuratoryę skarbu we Lwowie; 

6) p. Maurycego hr. Dzieduszyckiego; — zaś 

7) masę spadkową Ś. p. Eugeniusza hr. Dzieduszyckiego, 

8) masę spadkową 3. p. Antoniego hr. Dzieduszyckiego, 

9) masę spadkową 8. p. Laurenca hr. Dzieduszyckiego i 

10) co do życia i pobytu nieznaną Teofile Gałezowską uro- 
dzoną Nowosielską równie też i tych wierzycieli, ktörzyby w mie- 
dzyczasie hypotekę na tych dobrach uzyskali, nakoniec tych, któ 
rym uwiadomienie o niniejszej relicytacyi z jakiegobądź powodu 
przed terminem doręczonem być niemogło, przez edykta z tym do- 
datkiem, Ze tymże ustanawia się obrońca w osobie p. adwokata 
Przybyłowskiego z zustepstwem p. adwokata Bardasza, któremu po- 
trzebne dokumenta i wyjaśnienia do obrony udzielić lub innego za- 
stępcę sobie mianować mają, gdyż w przeciwnym razie wszelkie 
działania sądowe z ustancwionym kuratorem przedsięwzięte będa. 

C. ic. Sąd obwodowy. a 

Stanisławów, dnia 4. lutego 1861. 


(719) Easy, (1) 

Nro. 2610. Von Seite des k. k. Bezirksamtes als Gericht 
Dolina wird dem, dem Namen und dem Aufenthaltsorte nach unbe— 
kannten Erben nach Jurko und Basil Maciewiez, ferner dem Abwe— 
ſenden und feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach nicht bekannten 
Johann Maciewiez hiemit bekannt gegeben: 

Es haben die Eheleute Basil und Anastasya Hrycaj gegen Apo- 
lonia Maciewicz, Michael Maciewicz, Anton Maciewicz, die liegende 
Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Jurko und Basil Maciewicz, Orena Ogon- 
czoska und Johann Maciewicz hiergerichts sub praes. 29. Oktober 
1860 Zahl 2610 eine Klage auf Abtretung der Hälfte der nach dem 
verfiorbenen Stefan Maciewicz hinterbliebenen Grundwirthſchaft Conser. 
Nr. 483 in Dolina ausgetragen, worüber mit dem Beſcheide vom heu— 
tigen zur Streitverhandlung der Tagfahrt auf den 7. Auguſt 1861 
feſtgeſetzt worden iſt. 

Da dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte die Erben nach Jurko 
und Basil Maciewicz ihrem Namen und Aufenthaltorte nach unbekannt 
ſind, eben ſo wie dieſes Gericht den gegenwärtigen Aufenthalt des mit⸗ 
geklagten Johann Maciewicz nicht kennt, fo wurde zur Vertretung der 
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Rechte der liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Jarko und Basil Ma- 
ciewiez, ferner zur Vertretung des abweſenden Johann Maciewiez 
bei dieſem Rechtsſtreite ein Kurator in der Perſon des Michael Macie- 
wiez beſtellt, und werden davon die Erben nach Jurko und Basil Ma- 
ciewicz, ferner der abweſende Johann Maciewicz, oder falls er nicht 
mehr am Leben ſein ſollte, deſſen hiergerichts unbekannten Erben mit 
der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, bei dieſer Verhandlung entweder 
perſönlich zu erſcheinen oder aber ihre Behelfe dem beſtellten Kurator 
zeitlich mitzutheilen, oder endlich für ſich einen andern Sachwalter zu 
beſtellen und ihn dieſem Gerichte namhaft zu machen, widrigens das 
Streitverhandeln mit dem beſtellten Kurator gepflogen werden würde, 
und ſie ſich die etwa daraus entſpringenden nachtheiligen Folgen ſelbſt 
zuzuſchreiben haben werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dolina, am 30. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2610. Ze strony c. k. urzędu powiatowego oddziału sa- 
dowego w Dolinie podaje sie spadkobiercom po Jurku i Bazylim 
Maciewiezu, tudzież nieobecnemu Janowi Maciewiczowi do wiadomo- 
ści, iż małżonkowie Wasyl i Anastazya Hrycey pod dniem 29. pa- 
ździernika 1860 do liczhy 2610 wnieśli pozew przeciwko Apolonii 
Maciewiczowej, Michałowi Maciewiczowi; Antoniemu Maciewiczowi, 
potem przeciwko leżącej spuściżnie po Jerzym i Bazylim Maciewi- 
ezom, przeciwko Orenie Ogonowskiej i nieobeenemu Janowi Macie- 
wiczowi o odstąpienie połowy gospodarstwa gruntowego pod Nrem. 
konskr. 483 w Dolinie leżącego po 8. p. Stefanie Maciewiczu pozo- 
stałego, w skutek czego uchwałą z dnia dzisiejszego termin do roz- 
prawy na dzień 7. sierpnia 1861 wyznaczony został. 

A ponieważ spadkobiercy po Jerzym i Bazylim Maciewiczu 
temu sądowi ani z nazwiska ani z miejsca pobytu nie są zoajomi, 
podobnie jak i pobyt teraźniejszy nieobecnego Jana Maciewicza 
tu wiadomy niejest, zatem dla obrony praw leżącej masy sukcessyj- 
nej po Jerzym i Bazylim Maciewiczu, tudziez dla zastąpienia nie- 
obecnego Jana Maciewicza w tym sporze prawnym został postano- 
wioay kurator w osobie Michała Maciewicza mieszczanina z Doliny 
i o tem zawiadamia się spadkobierców po Jerzym i Bazylim Macie- 
wiczu, tadzież Jana Maciewicza z tem wezwaniem, ażeby na ozna- 
czonym powyżej terminie do rozprawy albe osobiście stanęli, albo 
postanowionemn dla nich kuratorowi środki obrony udzielili, albo 
też innego zastępcę sobie obrali i sądowi go oznajmili, inaczej z po- 
stanowionym kuratorem rozprawa toczyć się będzie i nastąpić z tad 
dla nich mogące szkodliwe skutki sani Sobie przypisać będą mu- 
sieli. 

Z e. k, urzędu powiatowego jako sądu. 

Dolina dnia 30. października 1860. 


Kundmachung, (J) 
Nro. 23033. Laut Eröffnung des k. k. Statthalteret⸗Präſidiums 
in Hermanstadt vom ten I. M. 3. 1336 iſt das k. k. Kreisamt in 
Szilägy Somlyć, das rein politifhe Bezirksamt in Zilab, ferner die 
gemiſchten Bezirksamter Fas nad, Szilägy-Cseh, Zovany in Ipp und Szi- 
lagy Somlyć mit 30. v. M. aufgelöst worden, nachdem ſich die Roe 
mitatébehörden der beiden dem Königreiche Ungarn reinkorporirten 
Komitate Kraszna und Mittel⸗Szolnok konſtituirt und ihre Amtswirk⸗ 
ſamkeit begonnen haben. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 10. April 1861. 


(733) 


Obwieszezenie. 

Nr. 23033. Podług oznajmienia e. k. prezydyum Namiestnictwa 
w Hermansztadzie z Igo b. m, J. 1336 rozwiązane zostały z duiem 
30. z. m. urząd obwodowy w Szilagy Somlyo, czysto-polityczny 
urząd powiatowy w Zilah i mięszane urzęda powiatowe w Fasnad, 
Szilagy- Cseh, Zovany w Ipp i Szilagy-Somlyo, a natomiast nkonsty- 
tuowały się i rozpoczęły swoją funkcyę władze komitatowe obudwu 
wcielonych napowrót do królestwa Węgier komilatów Kraszna i 
Sredoi Szolnok. 

Co się niniejszem podaje do wiadomości powszechnej, 

Z e. k. galie. Namiestuietwa. 
Lwów, dzia 10. kwietuia 1861. 


© „dL ELSE (1) 
Nr. 13815. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Pfandbriefe der galiz. 
and. Kredits anſtalt, als: Serie V. Nr. 3500 und Serie v. Nr. 501 
beide dato. 1. Jänner 1847, und jeder über 100 fl. KM. aufgefor⸗ 
dert, dieſe Pfandbriefe binnen 3 Jahren, nachdem der letzte mit dieſen 
Pfandbriefen hin ausgegebene Zinſenkupons zur Zahlung fällig fein 
wird, d. i. binnen 3 Jahren vom 1. Jänner 1867 an gerechnet, oder 
wenn dieſe Pfandbriefe mittlerweile verloſt werden ſollten, binnen 1 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage als der verloste Pfand⸗ 
brief zur Zahlung fällig fein wird, vorzuweiſen oder ihre allfälligen 
Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt werden 


erklärt werden. 
Lemberg, am 3. April 1861. 


(725) 


Obwieszczenie. 
Nr. 13815. C. k. Sad krajowy lwowski wzywa posiadaczy li- 


stów zastawoych stanowego towarzystwa kredytowego galicyjskiego, 


— — 


jako to: Serya V. nr. 3500 i serya V. nr. 3501, obydwa z dnia 1. 
stycznia 1847 i każdy na 100 złr. m. k., które miały zginać, ażeb) 
te listy zastawne w przeciagu trzech lat od czasu. w którym osła” 
tni z tymi listami wydany kupon płatnym będzie, t. j. w przeciąg! 
3 lat od dnia 1. stycznia 1667 r., albo w razie, gdyby te MS 
w tym czasie zostały wylosowane, w przeciągu roku, 6 tygodni | 
dni od dnia, w którym wylosowany list zastawny płatnym będzie 
takowe przedłożyli albo ich prawo do tychże udowodnili, gdyż we“ 
zie przeciwnym te listy za amertyzowane uznane będą. 
Lwow, dnia 3. kwietnia 1861. 


G Diet. (1) 
Nro. 2229, Vom k. k. Złoczower Kreisgerichte wird dem Ch. 
ober Chune Resenfeld, Handelsmann aus Brody, mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es babe wider ihn die Brodyer Handlung 
Rismak & Ostersetzer aus dem Wechſel ddto, Brody den 28. Februat 
1861 über 148 Silb. Rub. 15 Kop. Klage angebracht und um richter“ 
liche Hilfe gebeten, worüber der Zahlungsauftrag mit heutigem BY 
ſchluße ergangen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
hieſigen Hrn. Advokaten Dr. Mijakowski mit Subjtituirung des Hr: 
Advokaten Dr. Warteresiewicz als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts“ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver— 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in. 
dem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Złoczów, am 19. April 1861. 


(737) 


(746) Lizitazious-Ankündigung. (1) 

Sro, 3607. Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion in Tarno- 
pol wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Veräußerung 
der ärariſchen Pferdeſtallung Nro. 2 zu Mazorowka bei Grzymałów 
am 2. Mai 1861 von 9 bis 12 Uhr Vormittags bei dem k. k. Be⸗ 
zirksamte in Grzymalow eine öffentliche Verſteigerung abgehalten mer 
den wird. 

Als Ausrufspreis wird der Betrag von 500 fl. d. i. Fünfbun⸗ 
dert Gulden öſt. W. angenommen, und das von jedem Lizitazionslu⸗ 
ſtigen zu erlegende Vadium beträgt 10% dieſes Ausrufspreiſes. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol und bei dem k. k. Bezirksamte in Grzy- 
małów eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 12. April 1861. 


Gbwieszezenie licytacyi. 

Nr. 3607. C. k. finansowa dyrekcya powiatowa w Tarnopolu 
podaje do publicznej wiadomości, ze celem wyprzedania skarbowej 
stajni na konie Nr. 2 w Mazorówce pod Grzymałowem odbędzie się 
przy c. k. urzędzie powiatowym w Grzymałowie na dniu 2. maja 
1861 od godziny 9tej do I2lej przed południem publiczna licytacya. 

Za cenę wywołania stanowi się kwota 500 zł. t. j. pięćset 
zł. w. a., a składać się mające wadyum wynosi 10%, tej ceny wy- 
wołania, 

Bliższe warunki licytacyi przejrzeć można w c. k. finansowej 
dyrekcyi powiatowej w Tarnopolu i w c. k. urzędzie powiatowym 
w Grzywałowie. . 

Od c. k. finaosowej dyrekcyi powiatowej. 

Tarnopol, dnia 12. kwietnia 1861. 


(729) Edikt. . (1) 

Nro. 654. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird dem Kon- 
stantin Pauassi Bendiub aus Czudin mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn unterm 4. März 1859 Zabl 594 
pto Zahlung eines Geldbetrages pr. 56 fl KM. Michailo Panluk aus 
Alhtüthe, dann unterm 3. März 1861 Zahl 721 Herr Ferdinand Gód- 
kowski pto. Zahlung des Betrages pr. 37 fl. 8 kr. öſt. W. wirder ibn 
als Erſtdelangter, und wider Wasyli Aleksander Bendiub als Zweit⸗ 
belangten eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber mit dem h. g. Beſchluße vom 24. März 1861 Zahl 654 und 
721 die Tagfahrt zur Verhandlung auf den 4. Junt 1861 um 10 
Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. T. 

Da der Aufenthalt des belangten Konstantin Tauasi Beudiub 
aus Czudin unbekannt ift, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den Ortsvorſteber aus 
Czudin, Wassili Pozoga als Kurator befiellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsklage nach der für Galizien vocgeſchriebenen Gerichtsord— 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaſſigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Storozynetz, den 24. März 1861. 


